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Abstract: Die Leitideen der Diagnose und individuellen Förderung sind in den vergan-
genen Jahren nicht nur in den Blickpunkt der bildungswissenschaftlichen und fachdi-
daktischen Forschung gerückt, sondern haben bereits Eingang in einige lehrerbilden-
de Studiengänge genommen. Ein Beispiel hierfür stellt das Projekt dortMINT dar,
das im Rahmen der Exzellenzinitiative

”
MINT-Lehrerbildung“ von der Deutsche Te-

lekom Stiftung an der Technischen Universität Dortmund in den Jahren 2010–2012
gefördert wurde. Dieses interdisziplinäre Projekt verfolgte das Ziel, die Voraussetzun-
gen dafür zu schaffen, angehende Lehrerinnen und Lehrer in die Lage zu versetzen,
fachlich fundiert eine unterrichtliche Diagnostik so zu betreiben, dass individualisierte
Fördermaßnahmen abgeleitet und umgesetzt werden können.

In meinem Vortrag werde ich ausgehend von unseren im Rahmen dieses Projekts
gewonnenen Erkenntnissen zunächst einen Überblick über die Leitideen der Diagnose
und individuellen Förderung geben. Ich werde mich dann anhand konkreter Fallbei-
spiele mit den folgenden Überlegungen aus Sicht der Informatik beschäftigen:

• Was können wir von den Erfahrungen anderer Fächer lernen, welche Fehler
können wir vermeiden?

• Was können wir von den Erfahrungen der Hochschuldidaktik lernen, welche
Fehler können wir vermeiden?

• Was können wir aus der Geschichte der Schulinformatik lernen, welche Fehler
können wir vermeiden?
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